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Die F.I.R.S.T. GmbH präsentiert die neue Version CONVAL ®  8.0! 

 
20 Jahre Innovation und Evolution 

 
Wermelskirchen, NRW, Deutschland, September 2009: Die F.I.R.S.T. Gesellschaft für technisch-wissenschaftliche 
Softwareanwendungen mbH präsentiert im zwanzigsten Jahr ihres Bestehens die neue Version 8.0 der innovativen  
Softwarelösung CONVAL ®. 
 
Die Version CONVAL ® 8.0 zeichnet sich durch umfangreiche Erweiterungen in der Bandbreite der abgedeckten 
Normen für Stellventile, Durchflussmessgeräte und Sicherheitsventile aus, bei der auch aktuelle Normenentwürfe 
berücksichtigt wurden. Damit wurde speziell auf die Anforderungen der Internationalen Märkte reagiert, auf denen die 
F.I.R.S.T. GmbH durch ihre Vertriebspartner immer erfolgreicher repräsentiert wird. CONVAL ® 8.0 Anwender können 
auf die Implementierung der relevanten ANSI, ASME, API, EN, ISO, ISA und IEC Normen in den jeweiligen 
Modulen zurückgreifen. 
 
Diese Erweiterungen bringen mit sich, dass nun deutlich mehr Geräte in einzelnen Modulen berechenbar sind, z.B. 
Exzentrische Blende, rechteckige Venturi-Düsen, Venturi-Düsen bei kritischer Strömung etc. Im Bereich 
Sicherheitsventil wird dadurch z. B. auch die Auslegung von Armaturen für zweiphasige Medien möglich. 
 
Im Bereich der Berechnung von Stoffeigenschaften sind wesentliche Erweiterungen und Verbesserungen vorgenommen 
worden. So unterstützt CONVAL ® 8.0 nun auch die GERG 2004 XT08, die mit einer größeren Anzahl an 
Komponente sowie verbesserter Stabilität und Performance Stoffgemische im Flüssig-, Zweiphasen- und Gasförmigen 
Zustand rechnet. Damit ist CONVAL ® 8.0 die zurzeit einzige Anwendung, die alle Anforderungen z.B. für die 
Stoffdatenberechnung in LNG Projekten beherrscht. 
 
Als neues Konzepte für die Bewertung der Eignung einer Regelarmatur für eine spezifische Regelaufgabe wurde in 
CONVAL ® 8.0 ein Regelgüteindex eingeführt, der neutral und schnell einen Vergleich verschiedener Lösungen 
erlaubt, ohne in alle komplexen Details selbst eintauchen zu müssen und damit den Auswahlprozess dramatisch 
vereinfacht. 
 
 
Die F.I.R.S.T. - Gesellschaft für technisch-wissenschaftliche Softwareanwendungen mbH mit Sitz in Wermelskirchen 
(Großraum Köln / Düsseldorf) wurde 1989 gegründet.  Unternehmensziel ist es, CONVAL®, ein leistungsstarkes 
Softwareprodukt für die Auslegung, Berechnung und Optimierung der Komponenten und Abläufe in industriellen 
Anlagensystemen weiterzuentwickeln und international zu vermarkten. Bereits Ende der 70er Jahre wurde die Idee von 
CONVAL® geboren und in Form von Programmen für programmierbare Taschenrechner umgesetzt. Schon damals 
waren etliche Berechnungsmodule, die heute Bestandteil von CONVAL® sind, in einfacher Form realisiert. 1985 
bildete sich ein Team aus Praktikern der MSR-Technik, der Verfahrenstechnik, dem Maschinenbau, Experten der 
Industrie und erfahrenen Softwareentwicklern. Nach vier Jahren Entwicklung wurde das Ergebnis, CONVAL® 1.0, 
erstmals auf der INTERKAMA '89 vorgestellt.  

Der Einsatz von CONVAL® spart Zeit und somit Geld durch standardisierte Abläufe von  Berechnungen und 
Optimierungen von Anlagenkomponenten – vermeidet arbeitsintensive und daher zeitaufwendige 
Individualberechnungen – minimiert die Fehlerwahrscheinlichkeit durch geprüfte Berechnungsparameter – garantiert 
den Zugriff auf aktuelle Stoffdaten – erlaubt die Simulation kritischer Zustände auf Basis vorgegebener Störgrößen - 
verhindert ungeplante Shut-Downs einer Anlage durch hohe Auslegungssicherheit - lässt sich mit geringem Aufwand in 
die anwendungsspezifische Softwareumgebung integrieren und besitzt aufgrund seiner günstigen Preisstruktur ein sehr 
kurzes R.O.I. Aufgrund der großen Praxisnähe und der innovativen Softwarearchitektur ist CONVAL®  schon heute bei 
mehreren tausend Anwendern weltweit zur Zufriedenheit produktiv im Einsatz. 

Über CONVAL® hinaus bietet die F.I.R.S.T. GmbH heute auch Consulting und individuelle Softwareentwicklungen 
schwerpunktmäßig im technischen Bereich an. 


